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SEC//EESER£CWMÏ£Ar - COMITES REMDt/S DE L/FRES

X4/MSS, E, A7ESSEÉ7N, E, ORERM4/R, G:

Von der Sozialkostentheorie zum umweit-
politischen Steuerungsinstrument

Boden- und Raumbelastung durch Hoch-
spannungsleitungen

(Recht, Ökonomie und Umwelt, Band 2),
360 Seiten, Nomos, Baden-Baden, 1989,
DM 76,-

In diesem Buch werden die Fragen behan-
delt, wie die externen Kosten von Hochspan-
nungsleitungen bewertet und wie solche Be-

wertungsgrundsätze in den politischen Ent-
scheidungsprozess einbezogen werden können.

Die Autoren argumentieren, dass eine
direkte Monetarisierung der Externalitäten
nicht möglich ist. Deshalb wird eine indirekte
Bewertung über die Bestimmung der Boden-
fläche, welche von Hochspannungsleitungen
beeinträchtigt wird, vorgeschlagen. Diese
Fläche kann dann mit einem über eine Exper-
tenbefragung ermittelten Schattenpreis, der
den Wert des unbeeinträchtigten Bodens für
die Allgemeinheit darstellt, multipliziert wer-
den.

Während die Bestimmung dieser Fläche dort
wenig Probleme bereitet, wo der Boden einer
öffentlichen Nutzung direkt und vollständig
entzogen wird (Sockel für Masten, Zufahrts-
Strassen usw.), werden für die Umrechnung der
sogenannten Raumwirkungen wie Lärm, Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes, Erosion, Ge-
fährdung von Vögeln und anderem sukzessive
und arf /?oc gewählte Umrechnungskoeffizien-
ten verwendet. Damit verliert die so bestimmte
Fläche aber die Eigenschaft eines objektiven
und absoluten Bewertungsmassstabes, und es
besteht die Gefahr, dass durch die nachfolgende
Monetarisierung dieser Fläche eine falsche Ge-
nauigkeit der Ergebnisse vorgetäuscht wird.

Am heutigen Entscheidungsverfahren zur
Erstellung von Hochspannungsleitungen in der
Bundesrepublik Deutschland kritisieren die
Verfasser, dass einerseits zu stark auf die /nterne
Wirtschaftlichkeit solcher Objekte abgestützt
wird und dass andererseits die Öffentlichkeit
vom Entscheidungsprozess praktisch ausge-
schlössen ist. Sie schlagen neben einer trans-
parenteren und demokratischeren Gestaltung
des Entscheidungsverfahrens vor, dass im
Rahmen einer obligatorischen Umweltverträg-

lichkeitsprüfung die externen Kosten nach vor-
gegebenen Bewertungsregeln mitberücksichtigt
werden.

Ein institutionalisierter Einbezug von exter-
nen Effekten zur Beurteilung öffentlicher Infra-
Strukturprojekte ist aus volkswirtschaftlicher
Sicht sehr erwünscht. Dabei ist aber zu beach-

ten, dass die Chancen der politischen Durch-
setzbarkeit eines solchen Vorschlages von der
Qualität der vorgegebenen Bewertungsgrund-
sätze abhängig sind.

Das Buch ist in einer auch für Nicht-Öko-
nomen verständlichen Sprache geschrieben,
und die Bewertungsmethode wird an verschie-
denen Anwendungsbeispielen klar illustriert.
Die juristischen Kapitel konzentrieren sich teil-
weise stark auf die bundesdeutsche Rechtslage.
Diese können aber diagonal überlesen werden,
ohne dass dabei der Gesamtzusammenhang
verlorengeht. R. ScWe/mger
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